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Mit Musik gegen Grenzen in den Köpfen
VON ANJA BENNDORF

Der Verein „Jeder kann was“ veran-
staltet von Freitag bis Sonntag, 23.
bis 25. August, ein Ethnomusikfesti-
val auf dem Karolinenhof in Hert-
lingshausen.

Treffen sich eine Russin, zwei Algerier,
ein Niederländer und ein Deutscher –
was kommt dabei heraus? Die Bazaar-
band, denn Musik verbindet über alle
Grenzen hinweg. Am Freitag gibt sie
ein Konzert im Karolinenhof. Barrie-
ren zu überwinden, ob ethnischer und
sprachlicher Art oder aufgrund von
Handicaps geistiger oder körperlicher
Natur, hat sich der Carlsberger Verein
„Jeder kann was“ vorgenommen. Am
Wochenende steigt das Ethnomusik-
festival.

„Es geht darum, Grenzen in unseren
Herzen und Köpfen abzubauen: nicht
durch soziale Appelle, sondern durch
gemeinsame, uns berührende Erleb-
nisse, etwa bei aktivem Theaterspie-
len oder Musizieren,“, sagt der Ver-

Ethnomusikfestival von Freitag bis Sonntag auf dem Karolinenhof in Hertlingshausen
einsvorsitzende Hans Volker Bolay.
„Musik, die Flüchtlinge aus ihren Län-
dern mitbringen, erweitern den Hori-
zont, und behinderte Menschen an
Instrumenten werden zu gleichwerti-
gen, kreativen Spielpartnern“, erläu-
tert er die Gedanken, die hinter dem
Verein stecken. Es gebe nur eine Welt,
und je besser man sich darin aus-
kenne, desto mehr Gemeinsamkeiten
ließen sich entdecken und desto we-
niger Angst müsse man vor dem ver-
meintlich Fremden haben.

Vier musikalische Workshops
Festivalleiter ist Bernhard Vanecek,
Profi-Musiker und Schauspieler aus
Limburgerhof. „Er kann aus einer Kon-
servendose eine ganze Band zaubern“,
meint Bolay, der vier Workshops an-
kündigt: Zum Thema „Percussions“
mit dem Bulgaren Taifun Ates, „Ge-
sang und Tanz“ unter Leitung von Pra-
nita Rottmann aus Indien, „Harmonie-
instrumente“ mit dem Algerier Mou-
loud Mammeri sowie der Kurs „Blas-
instrumente“ von Vanecek, der klassi-

sche Posaune studiert hat. „Alle Artis-
tic Leader sprechen Deutsch und ha-
ben viel pädagogische Erfahrung“,
versichert Bolay. Zum Abschluss steht
ein gemeinsames Konzert an.

Wer mitmachen möchte, sollte
mindestens acht Jahre alt sein. Nach
oben gibt es keine Begrenzung. Inter-
essierte müssen weder ein Instru-

ment beherrschen noch Noten lesen
können. Musikinstrumente aus fer-
nen Ländern stehen zum Ausprobie-
ren bereit. Gäste und Begleitpersonen
sind an beiden Tagen im Festivalcafé
willkommen. Als Besonderheit kün-
digt Bolay Ausfahrten auf Motorrä-
dern, Quads und Trikes an: „Der Ram-
ser Verein Lions Bikerhood for Kids
lädt die Festivalteilnehmer am Sonn-
tagmittag zu kleinen Rundtouren
ein.“

PROGRAMM
Ethnomusikfestival, Karolinenhof Hert-
lingshausen, Unterdorfstraße 7. Freitag, 23.
August, 19.30 Uhr: Konzert der Bazaar-
band (Eintritt frei, Spenden erwünscht);
Samstag, 24., und Sonntag, 25. August,
startet das Programm jeweils um 9 Uhr. Die
Ausfahrten mit den Lions Bikerhood for
Kids sind für Sonntag ab 13 Uhr vorgese-
hen; später Generalprobe und Abschluss-
konzert. In der Teilnahmegebühr von 20
Euro ist Verpflegung enthalten. Anmel-
dung:Telefon 06356/8634, E-Mail info@je-
kawa.de.

Kein leichter Stoff

VON JULIA HELWIG

Zwei gegnerische Gruppen stehen
sich in einer zerstörten Stadt gegen-
über. Ein großer Krieg ist vorausge-
gangen, es existiert keine Staatsform
mehr. Das Recht des Stärkeren setzt
sich durch. Kein leichter Stoff, für den
sich die Theatergruppe der Kolping-
jugend Ramsen, die mittlerweile ihre
fünfte eigene Theaterproduktion prä-
sentiert, entschieden hat. Geschrie-
ben hat das Stück „Dystopia“ Sebasti-
an Sattler, der auch Regie führt. Die
Uraufführung findet am Freitag unter
freiem Himmel auf der Kolpingwiese
statt.

17 Akteure wirken
an der Aufführung mit
Schon von Weitem ist ein lautstarker
Streit auf der Kolpingwiese zu hören.
Junge Menschen diskutieren heftig
miteinander. Dass es sich hierbei je-
doch glücklicherweise um eine Szene
des Theaterstücks handelt, wird
schnell klar. Sebastian Sattler, Autor
und Regisseur der 80-minütigen In-
szenierung, lobt sein Ensemble: „Das
war sehr gut. Genau so soll es sein.“
Für die nächste Szene fordert Sattler
die meisten der 17 Akteure im Alter
zwischen 13 und 25 Jahren auf, sich
bereitzuhalten. Eine Gruppe Schau-
spieler tritt hinter dem Vorhang her-
vor und schreitet die Treppe hinunter.
Francesco Santamaria (25), der die
Hauptrolle übernommen hat, spielt
den Anführer einer mafiös struktu-
rierten Bande. Seine Rolle verlangt
viel schauspielerisches Talent und
den Mut, charakteristische Eigen-
schaften eines echten Bösewichtes zu
verkörpern. Das gelingt ihm während
der Probe durch Mimik und Gestik
sehr überzeugend. „Um den Pöbel in
Schach zu halten, muss man ein
Exempel statuieren“, ruft er laut.
Währenddessen haben sich die Ak-

Die Kolpingjugend Ramsen hat ein neues Stück in der Mache. Nach Vampir-Mythen und
Historienspektakel geht es dieses Mal in eine düstere Zukunft. Geschrieben hat das
Stück Sebastian Sattler. Die Proben laufen vielversprechend.

teure, die die Stadtbewohner spielen,
auf der Bühne versammelt. Im Ver-
gleich zu Sattlers anderen Theater-
produktionen, die der junge Mann
aus Ramsen für das Ensemble in den
vergangenen Jahren geschrieben hat,
spielt dieses Stück in einer unheilvol-
len Zukunft.

Inspiriert von der
Unterdrückung in der Welt
„Wir haben bereits klassische und
auch lustige Theater präsentiert. Nun
soll es einfach einmal etwas anderes
sein“, erzählt der 23-Jährige, der der
Kolpingfamilie angehört. Inspirieren
lässt sich der Lehramtsstudent vor al-
lem von dem, was gerade so in der

Welt geschieht. Besonders das Thema
Unterdrückung, das auch in seiner
Produktion im Fokus stehe, könne mit
der Situation in vielen Ländern vergli-
chen werden, findet er. Zudem möch-
te der junge Autor zeigen, wie Gewalt
entsteht, welche Formen diese durch
Gruppendynamik annehmen und
was sie anrichten kann. Auch Einzel-
schicksale werden gezeigt. Das Büh-
nenbild, welches das Theateren-
semble gemeinsam gestaltet hat,
kommt mit wenig Requisiten aus.
Sperrmüll, unter anderem kaputte
Stühle oder ein alter Heizkörper, liegt
in einer Ecke und soll eine zerstörte
Stadt darstellen. Auch wenn die
Handlung dieses Mal sehr düster sei,

hätten alle Schauspieler viel Spaß da-
bei, einmal etwas Nachdenkliches zu
spielen. Bereits seit drei Monaten
proben die jungen Leute, auf einen
Souffleur verzichten sie. „Wir impro-
visieren dann einfach“, verrät der Re-
gisseur, der auf gutes Wetter hofft,
damit alle 120 Sitzplätze auf der Kol-
pingwiese besetzt sein werden.

TERMIN
Die Kolpingjugend Ramsen präsentiert ihr
Stück „Dystopia“ auf der Kolpingwiese in
Ramsen. Die Aufführungen am Freitag, 23.
August, und am Freitag, 30. August, begin-
nen um 20 Uhr. Die Vorstellung am Sonn-
tag, 1. September, startet um 19 Uhr. Der
Eintritt ist kostenlos.

Dialekt-Film „Hiwwe wie
Driwwe“ Open Air im Stadion
GRÜNSTADT. Der Film „Hiwwe wie
Driwwe“ über den Pfälzer Dialekt in Ame-
rika geht auf Open-Air-Kinotour durch
die Pfalz und macht am Samstag, 24. Au-
gust, Station in Grünstadt. Gastgeber des
Kinoabends sind der VfR Grünstadt und
die Vereinsgaststätte Kingston 47. Statt-
finden wird das Kino unter freiem Him-
mel in der Rudolf-Harbig-Anlage im
Grünstadter Norden. Initiator dieser Ko-
operation war der Regisseur des Filmes,
Benjamin Wagener. Das Open-Air-Kino
beginnt am Samstag etwa um 21.30 Uhr
bei Einbruch der Dunkelheit, Einlass ins
Stadion ist ab 19.30 Uhr. Nach dem Film
besteht die Möglichkeit, dem Regisseur
Wagener Fragen zu stellen. |ata

Liquid 4 im Rialto zu Gast
GRÜNSTADT. Am 31. August tritt die
Band Liquid 4 rund um den Sänger und
Gitarristen Axel Mattern im Eiscafé Rialto
in der Grünstadter Vorstadt auf. Axel Mat-
tern (Gesang, Gitarre), Birgit Hemmer
(Gesang, Gitarre, Keyboard), Norbert Fi-
scher (Bass) und Johannes Hemmer
(Schlagzeug) wollen rund 30 bekannte
Rock- und Popsongs zum Besten geben,
unter anderem Cover-Songs von REM,
Sheryl Crow, den Cranberries, Dido, Tom
Petty, David Bowie oder Bob Seger. Mit
dabei ist Wirt Gerd Schneider, der durch
den Abend leiten wird, Anekdoten aus
dem Hut zaubert, Musikquizfragen zu
den Songs stellt und an passender Stelle
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zum Saxophon greifen wird. Los geht’s
um 20 Uhr, der Eintritt ist frei. |ata

„Cocktail-Leichen“ Thema
bei Krimi-Lesung
GRÜNSTADT. Heute ab 19 Uhr liest Kri-
mi-Fachmann Rainer Scheer, der für die
Unterhaardter Rundschau die Kolumne
„Crime-Time“ schreibt, in den Geschäfts-
räumen von Buena Vista Augenoptik. Un-
ter dem Motto „Cocktail-Leichen“ wird
Scheer Kurzkrimis lesen, die sich alle um
ein alkoholisches Mischgetränk drehen.
Passend zum Motto bekommt jeder Gast
einen Cocktail serviert. |ata

Chor Lumos lädt zu
seinem Sommerkonzert ein
BOSSWEILER. Der integrative Chor Lu-
mos lädt am Freitag, 23. August, ab 19
Uhr im Innenhof des Soziotherapeuti-
schen Wohnheims Boßweilerhof in
Quirnheim-Boßweiler zu seinem Som-
merkonzert ein. Unter dem Motto „Für
Euch machen wir so gern Musik. Wir und
unsere Lieder gehör’n der ganzen Welt“,
wollen die Sänger ihre Songs präsentie-
ren. Beide Zeilen stammen aus Liedern,
die der Chor bei diesem Konzert für sein
Publikum singen möchte. 30 Titel haben
die Sänger einstudiert, darunter bekann-
te Schlager aus den letzten Jahrzehnten,
heißt es in der Konzertankündigung. So-
wohl Stimmungslieder als auch Titel, die
zum Nachdenken einladen, will Lumos
darbieten. Der Eintritt ist frei, die Sänger
bewirten ihre Gäste. |rhp/jös

Stets auf Reisen
Mobilität hin, Mobilität her – ei-
gentlich wollen doch alle immer
nur ankommen. Passend zum The-
ma „Unterwegssein“ präsentiert
Anka Zink am Samstag, 24. August,
20 Uhr, im Schlossgarten eine unter-
haltsame Reise mit dem Titel „Leben
in vollen Zügen“.

Der Auftritt der vielgereisten Anka
Zink birgt eine kleine Besonderheit:
Mit ihm geht die Serie „Kabarett im
Garten“, zu der sich in den vergange-
nen Jahren schon Künstler wie Lisa
Fitz, Lars Reichow, Murat Topal, Rolf
Miller oder Hans-Joachim Heist die
Ehre gaben, in die Neuauflage. Laut
Veranstalter lohnt es sich, vor 20 Uhr
anzukommen, denn der Eintritt ist
wie gehabt frei und das Gleiche gilt
für die Platzwahl.

Doch zurück zu Zink. In ihrem Pro-
gramm geht es darum, dass eigentlich
niemand da sein will, wo er gerade ist.
Fast jeder sei gedanklich die meiste
Zeit des Tages weit weg, heißt es in
der Ankündigung. Das nenne sich
Fernweh. Der moderne Mensch hole
den Rollkoffer vom Schrank, schnüre
den Funktionsrucksack oder aktiviere
die Strandschläppchen, um endlich
losziehen zu können in Richtung Frei-
heit und Glück! In „Leben in vollen

Anka Zink kommt nach Kirchheimbolanden

Zügen“ befasst sich Zink mit der
Sehnsucht, der Routine zu entfliehen
und der Erleichterung, sie irgend-
wann wieder zu haben. Als Kabaret-
tistin permanent „on Tour“, ist sie
Fachfrau für Staumanagement, Streit-
schlichtung mit dem Navi, Turbulen-
zen im Flugverkehr und für diese
wunderbare Vertrautheit von Pay TV
und Minibar. |rhp/yns

Versteigerungen

Bernhard Vanecek ist der
Festivalleiter. ARCHIVFOTO: ABF

Ausdrucksstark: Die jungen Schauspieler Johannes, Marleen, Leon und Francesco haben ihre Rollen bereits gut ein-
studiert. FOTO: HELWIG

Fachfrau für Fernweh: Anka Zink.
FOTO: FALCO PETERS PHOTOGRAPHY/FREI
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Auflösung vom
20.8. (Nonne)

Am 25.09.2019, 11:30 Uhr wird im Amts-
gericht Grünstadt, Sitzungssaal 101 das
Anwesen Auf dem Gries 10, 67280 Quirn-
heim zwangsversteigert; lt. Verkehrswert-
gutachten Einfamilienhaus Bj. vor 1900 und
Schuppen, 507 qm Grundstück; Verkehrs-
wert 85.000,-- EUR; nähere Informationen
unter www.versteigerungspool.de.
Amtsgericht Grünstadt, Az.: 2 K 25/18
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